
Als Vorrede:
Wie solleineLesesiundebenutztwerden?

"Mer nichtlesenkann,demist derWegzu all demgeistigen
Gut und Leben,zu demungeheueruReichthumvonKenntnissen,
Ideen, Anregungen,die in der Schriftspracheniedergelegtsind,
verschlossen;der ist zu gar manchenGeschäftendesLebensun¬
brauchbarund vielenVerlegenheitenund Nachtheilenausgesetzt.
Aus diesenwenigenWortenspringtder ganzeWerthdesLesens,
als desHauptmittelszurBereicherung,EntwicklungundVeredlung
desGeistesund als einesBedarfesim öffentlichenLeben,sowie
die WichtigkeitdesLesenlehrenshervor. Das Lesenlehrenist da¬
her eineder erstenAufgabenderVolksschuleund die Lesestunden
sindfür denLehrerkeineZeit derRuheundErholung;dergründ¬
licheLeseunterrichtnimmt in allenKlassendie ganzeKraft und
ThätigkeiteinesLehrersin Anspruch.Die Lesestundenhabennur
Werth undWichtigkeitfür die gesammtenSchulzwecke,wennsie
aus ihremnochimmerhäufigen,abersehrbequemenMechanis¬
mus herausgehobenund zu Sprach- und Denkstundengemacht
werden. Sie sindund fordernalsomehr, als ihr bloßerName
sagt;vielmehrsollensiein folgenderWeisebenutztwerden:1) Der
Lehrer bezeichnetdas Lesestück;die Kinder lesen es
leise für sich. Der ZweckdieserThätigkeitbestehtdarin, daß
mandemSchülereinigeBekanntschaftmit demLesestückeverschaffen
will; es ist die VorhallezmrAuffassung.Der Lehrersetzedem
SchülereinebestimmteZeit (5—10Minuten) fest,und überwache
denselbenwährendseinerThätigkeitmit demAuge; denndes
LehrersAugeist derRegulatorder ganzenSchule,fein Blickder


